
Die deutsche Industrie wird zukünftig häuÞ ger mit Netz-

schwankungen bei der ö  entlichen Strom- und Gasversor-

gung konfrontiert werden. Komplette Netzausfälle sind mög-

lich. Begründet liegt dies in den umfassenden Veränderungen 

bei der Energieversorgung in Deutschland. Zuspitzen kann 

sich die Situation noch durch Lieferausfälle und -kürzungen, 

wie sie sich jüngst bei russischen Gaslieferungen ereigneten.

Solche Netzschwankungen und -ausfälle legen schnell kom-

plette Produktionsprozesse in Industriebetrieben lahm – mit 

weitreichenden Folgen. Der Abschluss einer Betriebsunter-

brechungsversicherung bietet Unternehmen die Sicherheit, 

dass der Verlust eines erlittenen Unterbrechungsschadens 

ersetzt wird. Dies ist besonders bedeutsam, da diese Schä-

den erfahrungsgemäß häuÞ g dazu führen, dass der Produk-

tions- bzw. Geschäftsbetrieb über Wochen bzw. Monate 

stillsteht. 

Was umfasst der Versicherungsschutz?

Versicherte Sachen

Versichert sind der Ausfall von Maschinen, maschinellen Ein-

richtungen oder sonstigen für die Produktion erforderlichen 

Anlagen aufgrund eines Ausfalls in der ö  entlichen Strom- 

und/oder Gasversorgung.

Versicherte Gefahren und Schäden

Die Betriebsunterbrechungsversicherung ersetzt den Ertrags-

ausfall und fortlaufende Þ xe Kosten – vorausgesetzt, beides 

wird durch einen Anlagenstillstand aufgrund eines Versor-

gungsausfalls bei Gas oder Strom hervorgerufen. 

Sinnvoller Einschluss: Durch den Versorgungsausfall hervor-

gerufene Sachschäden an Maschinen, maschinellen Einrich-

tungen und sonstigen Produktionsanlagen können ebenfalls 

ersetzt werden.

Maßgebliche Faktoren sind:

• Die Dauer des Versorgungsausfalls

• Zeitverzögerte Wiederinbetriebnahmen nach Anlagen-

störungen aufgrund eines Versorgungsausfalls

• Schadenreparaturzeiten aufgrund von Versorgungs-

ausfällen 

Versicherungssumme

Die Versicherungssumme richtet sich nach der individuellen 

Ertragskraft der im Betrieb eingesetzten Maschinen und 

Anlagen. Sie wird aus den während des Versorgungsausfalls 

fortlaufenden Kosten sowie dem sich hieraus nicht realisier-

ten Betriebsgewinn gebildet.

Nicht versicherte Gefahren und Schäden

Als nicht versichert gelten Ursachen für Versorgungsausfälle 

wie:

• Geplante Abschaltung

• Streik, Aussperrung

• Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Revolution, 

Rebellion oder Aufstand

• durch Innere Unruhen

• durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive 

Substanzen

Was wird im Schadenfall ersetzt?

Ersetzt werden entgangene Gewinne, fortlaufende Kosten 

sowie gegebenenfalls Mehrkosten für eine beschleunigte 

oder provisorische Wiederherstellung des Produktions- bzw. 

Geschäftsbetriebes. 

Was ist noch wichtig?

Die Betriebsunterbrechungsversicherung infolge eines 

Ausfalls der ö  entlichen Versorgung sichert Sie gegen die 

wirtschaftlichen Ausfallrisiken ab. Darüber hinaus können 

Sie vereinbaren, dass auf einen Versorgungsausfall zurück-

zuführende Sachschäden ebenfalls ersetzt werden. Eine 

umfassende Deckung solcher Sachschäden lässt sich in Kom-

bination mit einer Maschinenversicherung umsetzen.

Welche weitere Leistungen und Vorteile bietet der HDI-

Gerling?

HDI-Gerling Industrie gehört zu den führenden Industrie-

versicherern in Deutschland. Die „HDI-Gerling Betriebsun-

terbrechungsversicherung Ausfall ö  entlicher Versorgung“ 

bietet Ihnen viele weitere Vorteile, insbesondere:

• Individuelles Versicherungskonzept

• Verschiedene Haftungszeiträume

• Bedarfsgerechter Deckungsschutz

• Kompetente Schadenregulierung durch Experten

• Direkte Schadenmeldung beim regionalen Ansprech-

partner
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